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Ein engliſcher Panzerkreuzer geſunken
Köln 31 Dezember Die Köln Ztg meldet von der holländiſchen Grenze

in Havre der engliſche Panzerkreuzer Natal infolge einer Exploſion im Jnnern
Der Panzerkreuzer Natal wurde im Jahre 1905 gebaut war 13750 Tonnen groß und hatte 704 Mann Beſatzung

Griechenlands Neutralität
Saloniki 31 Dezember Jch bin in der Lage alle Nachrichten die beſagen die griechiſche Regierung habe beſchloſſen den Einmarſch

der Bulgaren wenn dieſe mit den Deutſchen und Oefſterreichern die Verfolgung der Franzoſen und Engländer in griechiſches Gebiet aufnehmen
Wie es hier heißt wird Griechenland unter allen Amſtänden die

Neutralität wahren die es nur notgedrungen aufgeben werde falls die bulgariſchen Truppen nach Ausführung der Aktion das griechiſche
durch Waffengewalt zu verhindern

Gebiet nicht wieder verlaſſen würden

als Falſchmeldungen zu bezeichnen

Lok Anz

Jn London wird amtlich bekannt gegeben Geſtern ſank
Von der Beſatzung wurden 400 Mann gerettet

Von deutſchen Booten verſenkt
Sofia 30 Dezember

der ägyptiſchen Küſte Voſſ Ztg

Kambana meldet Ein deutſches Anterſeeboot verſenkte abermals zwei große engliſche Schiffe in der Nähe

Rotterdam 31 Dezbr Der Dampfer Batavier III landete hier holländiſche Matroſen des britiſchen Dampfers Cambrianking der verſenkt wurde B

Rieſige ruſſiſche Anterſchleife
Stockholm 31 Dezember Eiſenbahnminiſter Trepow iſt in Begleitung einer Anzahl höherer Beamter nach Archangelsk abgereiſt Dort ſollen während des

Sommers bei der Beförderung von Kriegsbedarf aus Amerika über England ungeheure Anterſchleife vorgekommen ſein Man ſpricht unter anderem von nahezu
3000 Tonnen Geſchoſſen die auf dem Wege von Archangelsk nach Wologda verſchwunden ſind und bisher unauffindbar blieben Dieſe Sendung war aus England nach
Archangelsk abgegangen wurde dort als angekommen eingetragen und ſtand daher bereits auch in der Liſte der ruſſiſchen Artillerieverwaltung Jn Archangelsk ſelbſt
gehen über die Anterſchleife Erzählungen um die ins Märchenhafte gehen

Revefeſtigungen vonéoloniſi

Lugano 31 Dezember
Secolo unterm 28

zöſiſche Generalſtab iſt

Magrini berichtet an den
Dezember Der engliſch fran

der Ueberzeugung daß eine
Jängere Zeit der Ruhe bevorſteht Die Befeſti
gungsarbeiten von Saloniki werden
fieberhaft fortgeſetzt Die Franzoſen und
Engländer werden ſich auf alle Fälle eine Rückzugslinie
wach der Halbinſel Chalkidike offen halten und ihre
Verteidigungslinie wird daher bis zum
Golf von Orfano vorgeſchoben werden Die Seite
von Lagaſa und Bezik bildet eine natürliche Verteidi
gungslinie Zwiſchen Lagaſa und Bezik läuft ein ver
ſumpfter Fluß und das Gebiet zwiſchen Bezik und dem
Golf von Orfano wird von einem anderen Flußlauf
durchſchnitten der von den anliegenden Höhen beherrſcht
wird Das Verteidigungsgebiet von Saloniki iſt in zwei
Abſchnitte geteilt worden Die Franzoſen unter General
Sarrail halten den linken Flügel zwiſchen dem Wardar
und den Höhen von Gallico die Engländer unter
General Macon den rechten Flügel mit den Orten
Haltſcha Kuvesna Aivati und Lagaſa Die Kräfte der
Verbündeten belaufen ſich gegenwärtig auf 100 000 Fran
zoſen und 90 000 Engländer Lok Anz

Ne griechiſch hulgariſche Verſtändigung

Wien 31 Dezember Die Südſlawſche Korre 9
jwondenz meldet aus Athen daß eine Verſtändigung
zwiſchen Griechenland und Bulgarien uber die Liefe
rung von Getreide durch Bulgarien ſowie über die Ein
richtung einer neutralen Zone bereits ſtaiigefunden hat

D

Re Jtalener in Alhawien

Wien 30 Dezember Zu den Konferenzen des
italieniſchen Miniſters des Aeußern Sonnino mit dem

Kriegsminiſter Zupelli teilt die Stampa mit daß die
albaniſche Hilfsexpedition Jtaliens zugunſten der Ser
ben in voller Entwicklung begriffen ſei Gleichzeitig halte
ſich Jtalien bereit der öſterreichiſchen Balkanoffenſive
entgegenzutreten Die Haltung Rumäniens laſſe aber
hoffen daß die Balkanrevanche für die Entente nahe
ſei B 3Z

Generul Cuſtelnun in Ftalfen

Mailand 31 Dezember Corriere della Sera
meldet aus Rom General Caſtelnau habe Athen ver
ſaſſen um ſich nach Rom zu begeben wo er mit Sa
landra Sonnino und Zupelli konferieren und ſich dann
zur italieniſchen Front begeben werde B

Die Kämpfe um der hukowimiſchen Grenze

Czernowitz 31 Dezember Ein ruſſiſcher Flie
ger erſchien heute in den Vormittagsſtunden neuerlich
über Czernowitz die Stadt eine längere Weile um
kreiſend Er warf in der Nähe des Volksgartens drei
Bomben ab die zwar explodierten aber keinen Schaden
anrichteten Jnfolge heftiger Beſchießung durch unſere
Geſchütze ergriff das ruſſiſche Flugzeug raſch die Flucht
gegen die rumäniſch beſſarabiſche Grenze Nach der
ſchweren Niederlage der Ruſſen an der beſſarabiſchen
Grenze vom 28 Dezember flaute die Angriffsluſt des
Feindes ab doch findet teilweiſe noch ziemlich heftiger
Geſchützkampf ſtatt Von den bei den letzten Kämpfen
gemachten Gefangenen kamen geſtern und heute etwa
1000 Mann durch Czernowitz Die Gefangenen
von denen ein Teil aſiatiſchen Völkern angehört ſind in
verwahrloſtem Zuſtand Sie geben eine all
gemeine Kriegsmüdigkeit zu und geſtehen daß ſie keine
Hoffnung auf eine Wendung des Kriegs
glücks hegen Berl Tgbl

Voſſ Ztg

Der Fall Ancong
Newyork 30 Dezember Frau Dr Cäcilie Greil

auf deren Berichten zum Teil die Feſtſtellungen der
erſten amerikaniſchen Ancona Note gegründet werden
kam heute auf einem franzöſiſchen Dampfer in Newyork
an Sie erklärte mit aller Entſchiedenheit daß auf die
Rettungsboote der Ancona nicht gefenert wurde Ueber
das Verhalten der Mannſchaft der Ancong lehnt ſie
jedoch jede Mitteilung ab Frau Dr Greil fügte hinzu
ſie hätte lieber mit der Ancong untergehen wollen als
dazu beitragen daß es zu einer Kriegserklärung Ame
rikas an Oeſterreich Ungarn käme Voſſ Ztg

NRe Exfolge der senuſſen

Serajewo 31 Dezember Der Organiſator des
Senuſſenaufſtandes in Tripolis Sulejman Effendi el
Baruni machte eine Reiſe von der nordafrikaniſchen
Küſte bis nach Dalmatien Nach ſeiner Erzählung bil
den die Senuſſiſtämme eine moderne Armee mit Ar
tillerie und Train Jhre Angriffe richteten ſich zuerſt
gegen die Jtaliener die nach Nordafrika auf einen ganz
ſchmalen Küſtenſtreifen zurückgedrängt wurden Vor
einem Monate griffen die Senuſſen die Weſtgrenze
Aeghptens an und durchbrachen ſie an mehreren
Stellen Bei der weſen d rn war auch Sn
leimann Effendi anweſendDer Feldzug für e Vehryſſitt der

Unverheirateten

Rotterdam 31 Dezember Der Grund weshalb
Me Kenna Gegner der Wehrpflicht ſei iſt der

Times zufolge Kennas Ueberzeugung daß England
die ſich daraus ergebenden Mehrkoſten nicht tragen
könne Der Handelsminiſter Runciman iſt
gegen die Wehrpflicht weil England die Männer für

ſeine Jnduſtrie und den Ausfuhrverkehr nicht entbehren
könne Die Times erwartet daß die iriſchen Natio
naliſten ihren Widerſtand nicht fortſetzen werden Sie
würden nicht wünſchen daß auch hinſichtlich der Wehr
pflicht wie bei Lord Derbys Werbungen die in Jrland
nicht betrieben wurde für Irland eine Ausnahme ge

ſchaffen würde Die Nationaliſten fürchten
daß Jrlands Anſehen im ganzen britiſchen Reiche ge
ſchädigt werden würde wenn in Großbritannien die
Wehrpflicht eingeführt werde und in Jrland das Frei
willigen Syſtem beſtehen bleibe Ob die Nationaliſten
wenn ſie wirklich die Erwartungen der Times er
füllen dabei das iriſche Volk hinter ſich haben werden
bleibt abzuwarten Daily Telegraph meldet daß das
Kabinett dem Simon und Long angehören damit be
traut worden iſt die Wehrpflichtvorlage abzufaſſen
Das Blatt ſchätzt die Zahl der Unverheirateten zwiſchen
19 und 40 Jahren auf welche ſich die Vorlage beziehen
ſoll auf rund 600 000 von denen die Hälfte aber für
Militärdienſt gar nicht in Betracht kommen könnten

Lok Auz
Der Bericht des Großen Huuptquartiers

W T Großes Hauptquartier 31 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nach erfolgreicher Sprengung wurde den Eugländern
nordweſtlich von Hulluch ein vorgeſchobener Graben

Zwei Maſchinengewehre und einige Gefangene

fielen in unſere Hand
Ein feindlicher Fliegerangriff auf Oſten de richtete

in der Stadt erheblichen Gebäudeſchaden an Beſonders
hat das Kloſter vom heiligen Herzen gelitten 19 bel
giſche Einwohner ſind verletzt einer getötet Militäri
ſcher Schaden iſt nicht entſtanden

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe vow beſonderer Bedeutung

Oberſte Heeresleitung

entriſſen
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Bilder aus Albanſen

h

ah r a
Der Tag von Korewieze

Ein Gedenkblatt
Ein l

Strom ergoſſen ſich unſere Braven durch das
Ruhe geſtörte Dorf
an einem vollen buſchigen Baum vorüber

langer Schleſier
einer Ambulanz gebildet die unter der Leitung tüchtiger
Aerzte begleitet von erfahrenen Pflegern und mit allen
modernen Mitteln ausgerüſtet werktätige Hilfe bei der

in ſeiner
rannte eben

Er ſtutzte
Lyskowce iſt genommen So ging es wie ein hielt und dann ein Griff der mächtigen Pranken Jm Pflege der verwundeten Krieger der deutſchen bezw

Zetlerſchlag durchs ganze Regiment Es hatte wieder Baume aber praſſelte es Aeſte brachen Flüche ſchollen öſterreichiſchungariſchen Armee leiſten ſollte An die
nmal bewieſen was deutſche Kraft und deutſcher Geiſt und zu den Füßen des Langen lag ein kleiner runder Spitze des Unternehmens ſtellte ſich dankenswerterweiſe

rmag Ruſſe ein Häufchen Elend die durch ihre Wobltätigkeit bekannte Gemahlin desNach einem 30 Kilometer Marſche ging endlich der So ging es weiter Schritt für Schritt wurde das Präſidenten des Amſterdamer Rijksmuſeums Frau van
Stab zur Ruhe über und ſeine Befehle entführten die Dorf geſäubert förmlich überrannt Dort ſtöhnte einer Riemsdijk der eine größere Anzahl anderer hervor
einzelnen Bataillone feindwärts in die umliegenden hier huſchte es vorbei Eine Tür ſplitterte und krachte ragender Damen in den verſchiedenen Orten der Nieder
Dörfer Der Schimmer der Enttäuſchung malte ſich die letzte Schranke und die Hände flogen hoch So and zur Seite ſtand

auf gar manchem braungebrannten Kriegergeſichte King es drunter und drüber ka n mehr zu überſehen Natürlich fand das Unternehmen auch in den Kreiſen
Schon wieder hieß es wandern wandern Das alte Es war an Mitternacht als die letzten Schüſſe ver der deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Kolonien eine
Kied Dieſe aufreibenden Märſche und doch murrte hallten Das Dorf war unſer die Ruſſen teils ge beſonders freundliche Unterſtützung u a gehören diefeiner ſie beugten ſich der eiſernen Notwendigkeit fangen t teils tot oder in alle Winde zerſtreut Gemahlinnen des deutſchen und des öſterreichiſch ungari

Da brauſte ſchon auf ſeinem hager gewordenen Das Bataillvn ſtellte auf vorgeſchobenen Gehöften ſchen Geſandten dem Ausſchuß an
Pferde der ergraute allzeit ſchneidige Führer des erſten Vorpoſten aus und ging dann im Vorfe zur Ruhe über Aber auch in i weiteſten Kreiſen der eigentlichen
Bataillons Hauptmann G daher Seine gleich Auch drunten am murmelnden Dorfbache wo uralte,holländiſchen g epöl kerung erſtanden dem menſchen
mäßigen freundlichen Züge verrieten nicht im geringſten halbzerſplitterte Trauerweiden träumten ſtand eine freundlichen Werke zahlloſe Helfer und öffneten ſich

b T Feldwache deren weit vorgeſchoben Baumpoſten einen überall freigebige Hände um zu den Sammlungen ihrob der ihm gewordene Auftrag angenehm oder nicht blick hatte ch über tü Wäldchen Scherflein beizuſteuer In wentgen Wochen in faſt
Das Bataillon das in Tiefkolonne ſtand trat mit weiten Fern u atten auch über das kleine Wäldchen cher ein rin n wenigen Wochen iſ a
Marſchſicherung an Weit voraus tummelite ſich eine hinweg Der n r brach an eine halbe Million Mark geſammelt wordenfindige Patrouille und ſo ging es denn in das tiefe Jn K ſelbſt fuhren die Feldküchen ar uf und es ent wobei die Stadt A m ſterda mm allein mit 100 000 Gul
Schweigen der Nacht hinein der Nacht vom 13 Sep wickelte ſich das maleriſche Bild einer Ortsunterkunft den an der Spitze ſteht Dabei iſt zu bedenken daß
tember Nach kurzem Marſche bogen wir von der grund Schnell verſchwand was noch an Tod m Grauen dies alles Erwarten reiche Ergebnis keineswegs
los gewordenen Straße ab querfeldein in etwas erinnerte die vor kurzem hier gehauſt Der Bataillons allein den Spenden der reichen Leute zu verdanken iſt
nordöſtlicher Richtung Eine tiefdunkle Nacht war s
kaum konnte man die Hand vor den Augen ſehen und
doch marſchiert V Vatrunrie mit ſcharſſpähenden

ſchlankweg durchs Gelände und im freien
Marſchtempo folgte die Spitze mit dem Bataillons
kommandeur ſeinem Adjutanten und dem Spitzenführer
vornweg Eine laſtende Feierſtille ringsum wie die
Stille vor dem Sturme Nur ein würziger Schollen
duft ſchwebte um uns her und wie lautloſe ſchemenhafte
Geſtalten zog die Kolonne über den feuchten Ackergrund
durch Wieſen Buſch und Wald Kein Laut ward hörbar

geführt und
Geſchichte des 1
gegraben der 43
wicze

wird die Kunde

kommandeur hatte ſeinen Sonderauftrag glänzend aus
ein neues Ruhmesblatt

Bataillons
September

einge
Unvertilgbar ſ
1915 der Tag

Eine holländiſche Ambulanz für Deutſchland
Freudigen Wiederhall in

von der Entſendung
in ganz Deutſchl

einer Ambulanz

ſondern daß ſich auch gerade aus den minderbemittelt
fügt in die Kreiſen des Volkes okloſe Spender darunter vi
teht da ei Soldaten mit Bei i zu 50 Eents herab beteili

von Kore haben Die Gaben waren häufig von Anſchreiben be
Dr Th aleitet die für die Bewunderung ja Begeiſterung für

die deutſche Sache und für die Taten unſerer tapferen
Armee beſonders warme Worte fanden

An der Spitze der Ambulanzen ſelbſt ſteht der
rühmte Chirurg und Profeſſor
Unirerſität Dr Otto Lanz
Umſicht und Sachkenntnis

be
von der Amſterdamer

der ſich mit bekannter
der Organiſation des Unter

and finden

8 d für d itſchen Kriegsſanitätsdienſt nehmens bis i e Einzelheiten gewidme AußeWie drohendes ündeil das Grauen des Krieges R r für e deutſche Krie wir enſ r r e r 3 hat glußerſo zogen wir dahin Dieſe unheimliche nächtliche Stille Einem langgehegten Wunſche weiter Kreiſe unſeres ihm weiſt die Liſte der Mitglieder noch etwa 70 Aerzte
ſie laſtete auf uns jeder hing ſeinen Gedanken nach Nachbarlandes entſprechend hatte ſich im November Aerztinnen Pfleger und Pflegerinnen uſw auf unter

We 4 5 9 ſt D t A J r i tun e en vie 9 La Nee e Die FinNun müſſen wir aber bald am de ſein meine d J in Amſterdam ein Ausſchuß zur Einrick a jel denen man viele erleſene Namen bemerkt ie Ein
Herren unterbrach die ſonore leicht gedämpfte Stimme
des Kommandeurs den Gedankengang ſeiner in Schwei e rgen verſunkenen Begleiter Die einzigen Worte in dieſer 95 er Se a F2 2

8 o r 7Stille und dann wieder Schweigen Schweigen r C äD l 9 9 r d J ä 2 o ra plötzlich ein Knattern und Praſſeln Wie ein A D dSchlag ging es durch die ganze K olonne Geſpannteſte i S h 5w 9 r 7 rAufmerkſamkeit Die Patrouille hatte Fühlung mit J e e S PFei J m S An W u ne 4 6dem Feinde hatte Feuer bekommen Wie ein Blitz h T F e ceenelief die erſte Meldung durch die Verbindung zurück bis e rn r äzum Hauptmann und ſeinen beiden Begleitern die ab r F Poly o h e

W d h 0 D r ägeſtiegen waren Die Ruſſen haben das Dorf beſetzt h uI JStärke nicht feſtzuſtellen e der zweite Wellen r deoree2 rſchlag der vorn ſich entwickelnden Ereigniſſe Ein n 8 a aWetterleuchten in den dunklen Augen des Führers 7 e h lArbeit kam es lakoniſch über die bärtigen Lippen I b e I h h3 4 3 T x 7Ein Augenblick ſachlicher Erwägung dann ein ſtraffes e e hAufrichten und kurz und zielbewußt kam der Befehl d r ek
Erſte Kompagnie Seitengewehr aufpflanzen und das We oDorf im Frontalangriff ſtürmen vierte Kompagnie mit T e 7je eine ein Zuge rechts und links flankieren Jch über De 32 R N hnehme die Reſerve 0 r Shitomi n SGedämpfte Kommandos erſchollen Leiſe klirrten r M a rBajonette und wie Schatten huſchte es durch das Ge d en n 4 e Xlände Jmmer ſtärker ward vor uns das Jnfanterie S e W ogeknatter Schon flogen die blauen Bohnen wie ſurrende a h Be oe92eehee Gf ne 9 d fo n J c 6 o 5 w V JLäfer t um die Köpfe de lautle u ging e s weiter n n h 9 4 S 9 PDa ein kurzes energiſches Halt Wie eine eherne a 886 e e 7 o rMauer kniete alles Feuer Ein Donnerſchlag z a e m menein Blitzen und Knattern ind einer Salve verderb a 8 m r E 7 W
licher Eiſenhagel ſprühte durch das Dorf Ah o e c9 F 1 J o mwehr F JAuf m r ch marſch zrallt das Gewehr Ein h z e Aen Sdonnerndes Hurrg und wie ein brauſendes Ungewitter r r r 0ergoß ſ S Dorf R r e g i hergoß ſich die Sturmkolonne auf das Dorf Rechts e u e n Ah eſtieg eine Fenerſäule empor Ein Gehöft ſtand in h oFlammen und erhellte mit ſeiner Lohe das ſchaurig wer S 7 au c 99 u Zu vſchöne Bild Aus den Häuſern ſtürzten halb bekleidet h 5 h e Sohne Wehr und Waffen vielfach die überraſchten Ruſſen e D 4 S L t en h uGrenzenloſes Staunen und Entſetzen auf allen Ge 5 Bee S e e W e rſichtern ſo ſten ſie zumeiſt kopflos davon Doch nicht h h D h c J Se pä e
alle Gar mache ſammelten ſich wieder ſehtten ſich im We d S 0341 in l el h e hnächſten Hauſe feſt und verteidigten ſich mit verzweifelter v e S uHartnäckigkeit Es kam zu Einzelkämpfen zu kleinen w c o r e h e 4
Bravourſtückchen Dort ſtand einer unſerer Braven e 5 T w5 e
Rußkies nen 3 J 9 1 d 5 4 v 7zwei Rußkies geg nüber Ein Bajonett hatte er längſt u r a r We v h z e rnicht mehr Es war ihm abgeprallt Das Gewehr am S e e 2 ß W er rLaufe gefaßt ſo kreiſte der Kolben Es waren ehrliche W du C s W h

p r J 7 Sdeutſche Hiebe die er austeilte 2enen ſelbſt ein Ruſſen i S e a zſchädel nicht ſtand hielt Ein ander Bild Dort aus dem uin in ine Saäusſho S ukleinen einſtöckigen Häuschen blitzten die Mündungs 77Vrrs von re en Gewehren beſtrichen die gänze c o T iStraße und hielten einen Gefreiten mit ſeinen drei rWann im Schach die enggeſchmiegt an einer Mauerecke n Da r eklebten Plötzlich waren ſie ſpurlos verſchwunden Nur d ger
An leichter Schatten bewegte ſich hart am Boden der So e
Häuſerreihe entlang dann ein Sprung ein Griff ca

tn Ruck und Schmerzensrufe erſchollen untermiſcht
t Smit polniſchen Flüchen Die ruſſiſchen Gewehre fallen u 5 e

laſſend verſchwanden ſie wie der Blitz im Hauſe o
x So reihte ſich Bild an Bild Wie ein ſäubernder
9

richtung der Ambulanzen von denen jede über 20

Betten verfügt und nicht minder die Auswahl des Per
ſonals findet in holländiſchen Fachkreiſen allgemeine
Anerkennung ſo beteiligen ſich u a zwei Töchter desfrüheren Mkniſterpraſidenten Dr A Knyper von denen
namentlich die eine als Pflegerin langjährige Erfah
rung beſitzt und bereits während des Balkankrieges bei
der niederländiſchen Ambulanz in Konſtantinopel er
folgreich tätig war ferner die Tochter des Barons Sirx
zwei Damen van Lennep während der Baron van Taets
van Amerongen der Schatzmeiſter des holländiſchen
Zweiges des Johanniterordens die Ambulanz als Rech
nungsführer begleitet

Die holländiſche Regierung hat für die Fahrt der
Ambulanzen bis zur deutſchen Grenze einen Sonderzug
frei zur Gerfügung geſtellt und auch ſonſt allerlei Er
leichterungen gewährt

Es bedarf kaum der Erwähnung daß die deutſchen
Militärbehörden das großartige Anerbieten mit Dank
angenommen und auch ihrerſeits das größte Entgegen
kommen bewieſen haben Geſtern abend trafen die
beiden Ambulanzen auf dem Bahnhof Charlottenburg
ein wo ſie von Vertretern des Kriegsminiſteriums des
Generalkommandos der Jnſpektion der Freiwilligen
Krankenpflege des Zentralkomitees der Deutſchen Ver
eine vom Roten Kreuz und des Deutſchen Frauen
vereins begrüßt wurden und nach lurzem Auf uzhalt die
Weiterreiſe nach Gleiwitz bezw Budapeſt ankkken

Jn allen deutſchen Herzen ſichert dieſer glänzende
Beweis werktätiger Menſchenliebe und zugleich was wir
mit beſonderer Freude begrüßen dürfen weitreichender
Sym pathien des holländiſchen Volkes für die deutſche
Sache allen denen die mit Rat und Tat das edle Werk
gefördert haben einen dauernden Platz

Möge unſeren holländiſchen Freunden eine erfolg
reiche Tätigkeit beſchieden ſein die Dankbarkeit
unſerer braven d Wer denen ſie ihr Los haben erleich
tern helfen wird ihr ſchönſter Lohn bleiben

Kriegsſtudie eines argentiniſchen Generals

Großes Aufſehen erregte die in Zeitung LeNacion in Buenos Aires wthffextihte Kriegsſtudie

des argentiniſchen Generals Joſe F Uriburu der einNeffe des verſtorbenen Präſidenten Argentiniens und
einer der tüchtigſten argentiniſchen Generäle deutſcher
Schulung iſt Der Verfaſſer ſtützt ſich in ſeinen Bemerkungen und Belehrungen zum gegenwärtigen Kriege

auf ausführliches Jnformationsmaterial Nach allgemeinen Erläuterungen folgen ſtrategiſche Unter
ſuchungen der Kriegsſchauplätze der Gruppierung und
Entfaltung der Streitkräfte und eine hiſtoriſche Zuſam
menfaſſung der Kriegsgeſchehniſſe ſoweit ſie dann ſpäter
kritiſiert werden Als den erſten großen Erfolg der deut
ſchen Waffen bezeichnet General Uriburu die Tatſachedaß es den deutſchen Truppen gelang im Weſten den

Kriegsſchauplatz auf feindliches Gebiet zu verlegen
Dies ſei umſomehr ein ſtrategiſcher Erfolg als die offen
ſive Abſicht des Gegners durch die engliſche Vorberei
tung der Truppentransporte Karten von Belgien
Handbücher über Verpflegungsſtationen in Belgien
Wegweiſer uſw bewieſen war Der deutſche Vormarſch
iſt dieſer Offenſive zuvorgekommen Ein großer Fehler
der ruſſiſchen Heeresleitung waren die zwei aufmarſchie
renden Heeresgruppen die durch die maſuriſchen Seen
getrennt waren Die Ruſſen wollten durch ihre nume
riſche Ueberlegenheit die Truppen Hindenburgs er
drücken dachten aber nicht daran daß er mit Hilfe der
Eiſenbahnen und durch Eilmärſche mit ſeiner ganzen
Macht erſt über das eine und dann über das andere
Heer herfallen konnte ohne daß dieſe einander unter
ſtützen konnten Die Operation Hindenburgs auf der
inneren Verteidigungslinie war eine bewunderungs
würdige ſtrategiſche Jdee in meiſterhafter Ausführung
welche der ruſſiſchen Uebermacht eine wahre Kataſtrophe
verurſachte

Przemysl durch Angriffe nehmen zu wollen bewies
daß die Ruſſen den Zuſtand der Feſtung nicht kannten
und die durch Erfahrungen gefundenen Kriegsmethoden
ihnen vollſtändig unbekannt ſind Der Karpathen
angriff in einer Zeit wo ein Hauptheer des Gegners
hinter dem San und in W ſich aufhielt wargleichfalls ein großer Fehler da dieſes Heer die ruſſi
ſchen Verbindungen ſtets gefährdete Die ſogenannte
Winterſchlacht iſt eine Umkreiſungsbewegung die die
Genialität des deutſchen Kommandos und die große An
paſſungsfähigkeit der Truppen beweiſt

General Uriburu hat mit ſeinen veröffentlichten Be
merkungen und Belehrungen nicht allein dem Deutſch
tum in Südamerika gedient das war auch gewiß nicht
ſeine Abſicht er hat was in erſter Linie hervorgehoben
werden muß als Erſter in kräftiger Weiſe kriegs
techniſche Wahrheiten in Südamerika verbreitet und
dafür ſollte ihm Südamerika dankbar ſein B Z a

Ehemänner voran
Der Werbefeldzug Derbys hatte das Ergebnis gehabt

daß ſich weit mehr Verheiratete als Junggeſellen zum
Dienſt meldeten Die engliſchen Ehemänner ziehen in
den Krieg um Frieden zu haben
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